
Funktion der Lambda-Sonde 
 

Bei Otto-Motoren soll das Kraftstoff-Luft-Gemisch möglichst dem idealen 
(stöchiometrischen) Verhältnis  14,7 kg Luft : 1 kg Benzin (??=1)  entsprechen. 
Dies ist vorteilhaft im Hinblick auf: 
1.einen geringen Kraftstoffverbrauch (geringster Verbrauch liegt allerdings bei 
 ?=1,1) 
2.eine günstige Nachbehandlung durch einen Abgaskatalysator 
3.die Verringerung der Schadstoffanteile (CH-Verb.,CO, NOx) im Abgas 
 
Die Lambda-Sonde sitzt im Auspuffkanal vor dem Katalysator und mißt den 
Restsauerstoffgehalt. 
Meßprinzip: Galvanische Zelle (in den beiden Halbzellen wirken die 
unterschiedlichen Sauerstoffpartialdrücke von Restsauerstoffgehalt im Abgas bzw. 
Sauerstoffpartialdruck der Umgebungsluft ?Konzentrationskette ? Zellspannung) 
Def.. 
???zugeführte Luftmenge / theoret.Luftbedarf (14,7 kg)? ? ? ? ?

???0,8 bis 1,0 fettes Gemisch=Luftmangel?
??1,0 ideal?
??1,0 bis 1,2 mageres Gemisch=Luftüberschuss 

Das Spannungssignal  wird zur Steuerung der Einspritzpumpe benutzt. 
 
 Lambda-Sonde in ein Rohr eingebaut. 
 Zur Simulation von Autoabgas eignet sich 
ein  Butangasbrenner: leuchtende Flamme?fettes Gemisch usw. 

 

 

 

 

 

 

 



 


